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Stilles Gebet: 

 
1. Bschem Abo – ܒܫܶܡ ܐܰܒܳܐ 

2. Qadisch, qadisch, qadisch - ܩܰܕܺܝܫ ܩܰܕܺܝܫ ܩܰܕܺܝܫ 
3. Qadischat Aloho -  ܺܗܳܐܩܰܕ

ܰ
ܝܫܰܬ �  

4. Abun d’baschmayo - ܒܽܘܢ ܕܒܰܫܡܰܝܳܐ
ܰ
 ܐ

 
 

 



1. Bschem Abo 
ܒܳܐ ܘܰܒܪܳܐ ܘܪܽ 

ܰ
ܗܳܐ ܫܰܪܺ ܘܚܳܐ ܩܰܕܺ ܒܫܶܡ ܐ

ܳ ܰ
ܡܺܝܢ ܀ܝܪܳ ܝܫܳܐ ܚܰܕ �

ܰ
ܐ. ܐ  

 ܀܀܀
Bschem Abo, u Abro, u Ruho Qadischo, had Aloho 

Schariro, Amin. 
 ܀܀܀

Im Namen des Vaters, des Sohnes und des Heiligen 
Geistes. Amen. 

 
 



2. Qadisch, qadisch, qadisch 
 
ܰ
ܗ. ܩܰܕܺܝܫ ܩܰܕܺܝܫ ܩܰܕܺܝܫ ܡܳܪܝܳܐ ܐ ̣

ܶ
ܫܶܒܚ̈ܳܬ

ܶ
ܪܥܳܐ ܡܶܢ ܬ

ܰ
ܢܳܐ. ܗܰܘ ܕܰܡܠܶܝܢ ܫܡܰܝܳܐ ܘܐ ̣

ܳ
ܗܳܐ ܚܰܝܠ�ܬ ܠ�ܳ

ܐ ܒܰܡܰ�ܘܡܶܐ܀
ܳ
ܫܒܽܘܚܬ

ܶ
ܐ ܒܰܫܡܶܗ ܕܡܳܪܝܳܐ. ܬ

ܶ
ܬ̣
ܳ
ܐ ܘܐ

ܳ
ܬ̣
ܶ
 ܐܘܽܫܰܥܢܳܐ ܒܰܡܰ�ܘܡܶܐ. ܒܪܝܺܟ̣ ܕܐ

Qadisch, qadisch, qadisch, Moryo Aloho hailthono. Hau 
damlen schmayo warco men teschbhothe. Uschacno 

bamraume, brich detho wothe baschme d’Moryo. 
Teschbuhto bamraume. 

Heilig, heilig, heilig, O Allmächtiger Herr, dessen 
Herrlichkeit, Himmel und Erde erfüllten. Hosanna in der 
Höhe. Gesegnet, der gekommen ist und kommen wird im 

Namen des Herrn. Hosanna in der Höhe. 
 



3. Qadischat Aloho 
Heilig bist du, Gott.  

Heilig bist du, Allmächtiger.  
Heilig bist du Unsterblicher, 

der du für uns gekreuzigt 
worden bist, erbarme dich 

unser. 

Qadischat Aloho. 
Qadischat hailthono. 

Qadischat lo moyutho. 
D’estlebt hlofayn 
ethrahamclayn. 

 
3 mal Tloth Zabnin 

 

ܢܳܐ. ܩܰܕܺ ܩܰܕܺ ܝܫܰܬ ܰ�ܗܳܐ. ܩܰܕܺ 
ܳ
 ܡܳܝܽ ܝܫܰܬ ܚܰܝܠܬ̣

ܳ
 ܝܫܰܬ �

ܳ
ܛܠܶܒ. ܐܘܬ̣ ܬ̣ܪܰܚܰܡܥܠܰܝܢ܀ ܬܕܶܐܨ

ܶ
ܦܰܝܢ ܐ ܚܠ�ܳ  

 



Herr, erbarme dich unser. 
Herr habe Mitleid mit uns 

und nehme an unsere 
Gottesdienste und 

Gebete. Habe Erbarmen 
mit uns. 

Moran ethrahamclayn. 
Moran hus rahemclayn. 

Moran qabel 
teschmeschtan 
waslawothan 

ethrahamclayn. 
 

 

ܬ̣ܪܰܚܰܡܥܠܰܝܢ. ܡܳܪܰܢ ܚܽ 
ܶ
ܢ ܘܣ ܪܰܚܶ ܡܳܪܰܢ ܐ

ܰ
ܬ
ܳ
ܘ̈ ܢ ܘܰܨܠ�ܰ

ܰ
ܫܡܶܫܬ

ܶ
ܡܥܠܰܝܢ. ܡܳܪܰܢ ܩܰܒܶܠ ܬ

ܬ̣ܪܰܚܶ 
ܶ
ܡܥܠܰܝܢ܀ܐ  

 



Lob sei dir, Gott.  
Lob sei dir, Schöpfer. 
Lob sei dir, Christus 

König, der du Erbarmen 
mit deinen sündhaften 

Dienern hast. Barechmor. 

Schubho loch Aloho. 
Schubho loch borujo. 
Schubho loch malko 
Mschiho. D‘hoyen 
l‘hatoye cabdayk. 

Barechmor. 
 

ܗܳܐ. ܫܽ ܫܽܘ
ܳ ܰ
ܚܳܐ.  ܘܒܚܳܐ ܠܳܟ̣ ܘܝܳܐ. ܫܽ ܒܳܪܽ  ܘܒܚܳܐ ܠܳܟ̣ ܒܚܳܐ ܠܳܟ̣ � ܡܰܠ�ܟܳܐ ܡܫܝ̣ܺ

ܝܶܐ ܥܰܒܕ̈ܰܝܟ
ܳ
ܢ ܠ�ܚ̈ܰܛ

ܶ
. ܒܰܪܶܟ̣ܡܳܪܝ̱ ܀ܕܚܳܐ  

 



4. Abun d’Baschmayo 
Vater unser im Himmel, Abun d’Baschmayo ܒܘܽܢ ܕܒܰܫܡܰܝܳܐ܇

ܰ
 ܐ

geheiligt werde dein Name Nethqadasch Schmoch ܢܶܬ̣ܩܰܕܰܫ ܫܡܳܟ̣܇ 
Dein Reich komme. Tithe Malkuthoch  ܐ

ܶ
ܐܬ̣
ܺ
ܟ̣܇ܬ

ܳ
 ܡܰܠܟܘܽܬ̣

Dein Wille geschehe, Nehwe sebyonoch ܢܶܗܘܶܐ ܨܶܒܝܳܢܳܟ̣ ܇ 
Wie im Himmel so auf 

Erden, 
Aykano d’Baschmayo of 

Barco 
ܦ 

ܳ
ܝܟܰܢܳܐ ܕܒܰܫܡܰܝܳܐ ܐ

ܰ
ܐ

 ܒܰܐܪܥܳܐ܇
Unser tägliches Brot gib 

uns heute. 
Hab Lan Lahmo d’Sunqonan 

Yaumono 
ܗܰܒ ܠܰܢ ܠܰܚܡܳܐ 

 ܝܰܘܡܳܢܳܐ܇ܕܣܘܽܢܩܳܢܰܢ 
Und vergib uns unsere 

Schuld, 
Waschbuq Lan Haubayn 

Wahtohayn 
ܘܰܫܒܘܽܩ ܠܰܢ ܚܰܘ̈ܒܰܝܢ 

ܝܢ܇
ܰ
ܗ̈
ܳ
 ܘܰܚܛ

 



Wie auch wir vergeben 
unseren Schuldigern. 

Aykano d’Of Hnan 
Schbaqan L‘Hayobayn 

 

ܦ ܚܢܰܢ ܫܒܰܩܰܢ 
ܳ
ܝܟܰܢܳܐ ܕܐ

ܰ
ܐ

 ܠ�ܚܰܝܳܒܰܝ̈ܢ܇
Und führe uns nicht in 

Versuchung, 
U Lo Taclan L’Nesyuno 

ܥܠܰܢ ܠ�ܢܶܣܝܘܽܢܳܐ܇ 
ܰ
 ܬ

ܳ
 ܘ�

Sondern erlöse uns von 
dem Bösen. 

Elo Fason Lan Men Bischo 
 ܦܰܨܳܐ ܠܰܢ ܡܶܢ ܒܝܺܫܳܐ܇ 

ܳ
�
ܶ
 ܐ

Denn Dein ist das Reich Metul Diloch I Malkutho  
ܠ ܕܕܝܺܠܳܟ̣ ܗ̱ܝܺ 

ܽ
ܡܶܛ

ܐ
ܳ
 ܡܰܠܟܘܽܬ̣

Und die Kraft und die 
Herrlichkeit U Haylo U Teschbuhto .ܐ

ܳ
ܫܒܘܽܚܬ

ܶ
 ܘܬ

ܳ
 ܘܚܰܝ�

In Ewigkeit. Amen. 
Lcolam colmin. Amin. 

ܠ�ܥܳܠܰܡ ܥܳܠܡܝܺܢ 
ܡܝ̣ܢ܀

ܰ
 ܐ

 



 

 

 ܀܀܀
ܒܳܐ ܘܠܰܒܪܳܐ ܘܰܠ�ܪܽܘܚܳܐ ܩܰܕܺܝܫܳܐ܀ܟܳܗܢܳܐ܇ 

ܰ
ܫܽܘܒܚܳܐ �  

 ܀܀܀
Kohno: Schubho l’Abo u l’Abro walruho qadischo. 

 ܀܀܀
Pfarrer: Ehre sei dem Vater, dem Sohn und dem heiligen 

Geist. 
 ܀܀܀

 
 



 
ܦܥܽܘܢ ܒܰ  ܥܰܡܳܐ܇

ܰ
ܝ̈ܶܐ ܰ�ܚܡܶܐ ܘܰܚܢܳܢܳܐ ܢܶܫܬ

ܳ
 ܘܚܰܛ

ܶ
ܐ ܘܰܥܠܰܝܢ ܡܚܺܝ̣̈�

ܶ
ܬܰ�ܝܗܽܘܢ ܥܳܠ�ܡ̈

ܡܺܝܢ ܀
ܰ
 ܠ�ܥܳܠܰܡ ܥܳܠ�ܡܺܝܢ. ܐ
 ܀܀܀

Camo: Waclayn mhile u hatoye rahme wahnono neschtafcun 
batrayhun colme lcolam colmin. Amin. 

 ܀܀܀
Volk: Möge seine Gnade und sein Erbarmen in der Überfülle 

auf uns, die Armen und Sündigen, in beiden Welten für immer 
herabkommen. Amen. 

 



Pfarrer: 
 O Herr, mache diese Seele würdig, die das weltliche 

Leben und eine qualvolle Welt verlassen hat, von 
deinen heiligen Engeln zu den himmlischen 

Wohnungen geführt zu werden, die überfließen vor 
Wonne, und bestehen bleiben bis zum Tag der 

Auferstehung, an welchem diese Seele dir begegnet. 
Lobpreis dem Vater, dem Sohn und dem heiligen 

Geist jetzt und allezeit. Amen.  
 

 



 

 ܡܰܙܡܽܘܪܳܐ ܕܪܰܚܶܡܥܠܰܝ
 ܩܽܘܪܝܶܐܠܰܝܣܳܘܢ. ܡܫܡ܇ 

ܰ
ܝܟ̣ ܪܰܚܶܡܥܠܰܝ ܐ

ܰ
ܗܳܐ ܐ ̣  ܠ�ܳ

ܳ
ܝܒܽܘܬ

ܰ
ܐܐ ܕܰ�ܚܡܰܝܟ ܣܽܘܓ̣ܳ  ܘܰܐܝܟ̣  ܟ̣ ܛ

ܫܺܝܓ̣ܰ 
ܰ
ܣܓܳܐ ܐ

ܰ
ܗܰܝ̈. ܐ

ܳ
ܗܰܝ̈ ܕܰܟܳܢܝ̱܀ܠ�ܚܺܝܼ ܚܛ

ܳ
 ܝܢܝ̱ ܡܶܢ ܥܰܘܠܝ̱ ܘܡܶܢ ܚܛ

 ܀܀܀
Psalm 51 

Ministrant: Kyrielaison. O Gott, sei mir gnädig nach 
deiner Güte, tilge meine Übertretungen nach deiner 
großen Barmherzigkeit! Wasche mich gründlich von 
meiner Schuld und reinige mich von meiner Sünde; 

 



 
ܠ ܕܣܰܟ̣̈ ܡܫܡ܇ 

ܽ
ܢܽܘܢ ܒܟܽܠܙܒܰܢ. ܠܳܟ̣ ܠ�ܘܳܬ̣ ܡܶܛ

ܶ
ܗܰܝ̈ ܠܽܘܩܒܰܠܝ̱ ܐ

ܳ
 ܝ̱ ܝܳܕܰܥ ܐܢ̱ܳܐ ܘܰܚܛ

ܝܬ̣ 
ܺ
̣  ܒܰܠ�ܚܽܘܕܰܝܟ ܚܛ

ܳ
ܩܕܳܡܰܝܟ ܣܶܥܪܶܬ̣܀ܐ ܘܒܺܝ̈ܫܳܬ  
 ܀܀܀

Ministrant: 
denn ich erkenne meine Übertretungen, und meine 
Sünden sind immerdar vor mir. An dir allein habe 

ich gesündigt und getan, was in deinen Augen böse 
ist, 

 



 
̣ ܡܫܡ܇ 

ܳ
ܙܕܰܕܰܩ ܒܡܶܠ�ܬ

ܶ
ܠ ܕܬ

ܽ
ܙܟ̣ܶ  ܟ̣ ܡܶܛ

ܶ
 ܘܬ

ܳ
ܠ ܕܰܒܥܰܘ�

ܽ
ܬ̣ ܐ ܒܕܺܝ̈ܢܰܝܟ. ܡܶܛ

ܶ
 ܒܰܛܢܶܬ̣  ܐ

 
ܳ
̣ ܘܒܰܚ̈ܛ

ܰ
ܢܬ

ܶ
ܡܝ̱܀ܗܶܐ ܒܛ

ܶ
 ܢܝ̱ ܐ

 ܀܀܀
Ministrant: 

auf dass du Recht behaltest mit deinem Spruch und 
dein Urteil unangefochten bleibe. Siehe, ich bin in 

Schuld geboren, und meine Mutter hat mich in 
Sünden empfangen; 

 



 
ܐ ܨܒܰܝܬ ܡܫܡ܇ 

ܳ
ܢܬ̱ ܕܶܝܢ ܒܩܽܘܫܬ

ܰ
̣ ܐ

ܳ
ܐ ܕܚܶܟܡܬ

ܳ
ܢܝ̱. ܪܽܘܣ ܥܠܰܝ  ܟ̣ ܘܟܰܣ̈ܝܳܬ

ܳ
ܘܕܰܥܬ

ܰ
ܐ

ܚܘܰܪ܀ ܠܰܝܢܝ̱ ܒܶܗܕܰܟܶܐ ܚܰܠܶ ܒܙܽܘܦܳܐ ܘܶܐܬ̣ 
ܶ
ܠ�ܓܳܐ ܐ

ܰ
 ܘܡܶܢ ܬ

 ܀܀܀
Ministrant: siehe, du verlangst Wahrheit im 

Innersten: so tue mir im Verborgenen Weisheit 
kund! Entsündige mich mit Ysop, so werde ich 

rein; wasche mich, so werde ich weißer als Schnee! 
 

 



 
 ܡܫܡ܇ 
ܰ
̣  ܣܒܰܥܰܝܢܝ̱ ܒܽܘܣܳܡܳܟ̣ ܐ

ܳ
ܗܦܶܟ̣ ܟ ܘܢܶܚܕܽܘܢ ܓܰ�ܡܰܝ ܡܰܟܺܝ̈ܟ̣ܶ ܘܚܰܕܽܘܬ

ܰ
ܦܰܝ̈ܟ  ܐ. ܐ

ܰ
ܐ

ܗܰܝ̈ ܘܟܽܠ�ܗܶܝܢ ܣܰܟ̣̈ 
ܳ
 ܝ̱ ܠ�ܚܺܝܼ܀ܠ�ܘܳܬ̣ ܡܶܢ ܚܛ

 ܀܀܀
Ministrant: Laß mich hören Freude und Wonne, 
dass die Gebeine frohlocken, die du zerschlagen 

hast. Verbirg dein Antlitz vor meinen Sünden und 
tilge alle meine Missetat! 

 



 
ܒܳܐ ܕܰܟ̣ ܡܫܡ܇   ܠ�ܶ

ܰ
ܗܳܐ ܘܪܽܘܚܳ ܝܳܐ ܒܪܺܝ ܒܺܝ ܐ ̣  ܟ̣ ܠ�ܳ

ܳ
ܫܕܶܝܢܝ̱ ܒܓ̣ܰ  ܐ ܚܰܕܶܬ̣ ܬܩܰܢܬ

ܶ
 ܬ

ܳ
ܘܝ̱. �

ܣܰܒ ܡܶܢܝ̱܀ ܚܳܟ̣ ܡܶܢ ܩܕܳܡܰܝܟ ܘܪܽܘ
ܶ
 ܬ

ܳ
 ܩܰܕܺܝܫܳܐ �

 ܀܀܀
Ministrant: Schaffe mir, o Gott, ein reines Herz 
und gib mir von neuem einen gewissen Geist! 
Verwirf mich nicht von deinem Angesicht und 

nimm deinen heiligen Geist nicht von mir. 
 

 



 
ܗܦܶܟ̣ ܡܫܡ܇ 

ܰ
� ܐ

ܶ
ܐ ܬܣܰܡܟ̣ܰ  ܘܪܽܘܚܳܟ̣  ܘܦܽܘܪܩܳܢܳܟ̣  ܠܺܝ ܒܽܘܣܳܡܳܟ̣  ܐ

ܳ
ܢܝ̱. ܡܫܰܒܰܚܬ

ܘܪܚܳܟ̣ 
ܽ
 ܐ

ܶ
�
ܳ
ܦ ܠ�ܥܰܘ̈

ܶ
̣  ܕܰ�

ܳ
ܝ̈ܶܐ ܠ�ܘܳܬ

ܳ
 ܦܢܽܘܢ܀ܢܶܬ̣  ܟ̣ ܘܚܰܛ
 ܀܀܀

Ministrant: Gib mir wieder die Freude an deinem 
Heil, und dein williger Geist unterstütze mich! Ich 
will den Abtrünnigen deine Wege lehren, dass sich 

die Sünder zu dir bekehren. 
 

 



 
 ܡܫܡ܇ 

ܰ
 ܦܰܨܳܢܝ̱ ܡܶܢ ܕܡܳܐ ܐ

ܰ
̣ ܠܳܗܝ̱ ܐ

ܳ
ܫܳܢܝ̱ ܙܰܕܺܝܩܽܘܬ ܗܳܐ ܕܦܽܘܪܩܳܢܝ̱ ܘܰܢܫܰܒܰܚ ܠ�ܶ . ܡܳܪܝܳܐ ܟ̣ ܠ�ܳ

ܚ ܠܺܝ ܣܶܦ̈ܘܳܬ̣ 
ܰ
̣ ܦܬ

ܳ
ܫܒ̈ܚܳܬ

ܶ
 ܟ̣܀ܝ̱ ܘܦܽܘܡܝ̱ ܢܙܰܡܰܪ ܬ

 ܀܀܀
Ministrant: Errette mich von den Blutschulden, o 
Gott, du Gott meines Heils, so wird meine Zunge 

deine Gerechtigkeit rühmen. Herr, tue meine 
Lippen auf, dass mein Mund dein Lob verkündige! 

 
 



 

ܬ̣ ܡܫܡ܇ 
ܶ
ܐ ܐ

ܶ
 ܒܝܰܩ̈ܕܶܐ ܫܰܠ�ܡ̈

ܳ
ܦ�

ܳ
 ܨܒܰܝܬ ܒܕܶܒ̈ܚܶܐ ܐ

ܳ
ܠ ܕ�

ܽ
. ܕܶܒܚܰܘ̈ܗ̱ܝ ܪܰܥܺܝܬ̣ ܡܶܛ

ܝ ܡܰܟܺܝܟ̣ ܕܰܐ ܗܳܐ ܪܽܘܚܳܐ ܗ̱̇ ܐ ܠ�ܳ
ܳ
ܒܳܐ ܫܚܺܝ̣ ܘܬ  ܠ�ܶ

ܰ
܀ܩܳܐ ܐ

ܶ
 ܡܰܣ�

ܳ
ܗܳܐ �  ܠ�ܳ

 ܀܀܀
Ministrant: Denn du begehrst kein Opfer, sonst 
wollte ich es dir geben; Brandopfer gefallen dir 
nicht. Die Gott wohlgefälligen Opfer sind ein 

zerbrochener Geist; ein zerbrochenes und 
zerschlagenes Herz wirst du, o Gott, nicht 

verachten. 
 



 

ܐܒ ܡܫܡ܇ 
ܶ
ܛ
ܰ
ܛܒܶܐ  ܒܨܶܒܝܳܢܳܟ̣ ܐ ܨ

ܶ
ܠ�ܨܶܗܝܽܘܢ ܘܰܒܢܺܝ ܫܽܘܶ�ܝܗ̇ ܕܽܐܘܪܶܫܠܶܡ. ܗܳܝܕܶܝܢ ܬ

ܘܶ�ܐ ܥܰܠ ܡܰܕܒܚܳܟ̣ 
ܰ
ܐ ܘܗܳܝܕܶܝܢ ܢܰܣܩܽܘܢ ܬ

ܶ
ܐ ܘܰܒܝܰܩ̈ܕܶܐ ܫܰܠ�ܡ̈

ܳ
. ܠܳܟ̣ ܒܕܶܒ̈ܚܶܐ ܕܩܽܘܫܬ

ܗܳܐ. ܒܰܪܶܟ̣ܡܳܪܝ̱܀
ܳ ܰ
ܐ ܫܽܘܒܚܳܐ �

ܶ
 ܝܳܐ

 ܀܀܀
Ministrant: Tue wohl an Zion nach deiner Gnade, 

baue die Mauern Jerusalems! Dann werden dir 
gefallen die Opfer der Gerechtigkeit, die 

Brandopfer und Ganzopfer; dann kommen Farren 
auf deinen Altar! Dir gebürt Lob Gott. Barechmor. 

 



 

 ܡܫܺܝܚܳܐ 
ܳ
ܕܰܡܠܰܟ̣ ܢܽܘܚܳܡܳܐܥܶܢܝܳܢܳܐ ܕܪܰܚܶܡܥܠܰܝ ܩܳ�  

ܡܫܺܝܚܳܐ ܕܰܡܠܰܟ̣ ܢܽܘܚܳܡܳܐ ܠ�ܝܰܠ�ܕ̈ܰܘܗܝ ܕܳܐܕܳܡ ܥܰܦܪܳܢܳܐ܇ ܢܰܚܶܡ ܘܰܐܚܳܐ ܡܫ̈ܡ܇ 
ܒ ܘܶܐܬܬܢܺܝܚ ܥܰܠ ܣܰܒܪܳܟ̣܀  ܠ�ܣܳܓܽܘܕܳܟ̣܇ ܕܰܫܟ̣ܶ

 ܀܀܀
Ministranten: O Christus, der du Adams 

sterblichen Kindern die Auferstehung versprochen 
hast, wir bitten dich: Erhebe und belebe deinen 

Diener, der im Vertrauen auf dich entschlafen ist. 
 

 



 
ܡܫܺܝܚܳܐ ܕܰܕܒܰܪ ܦܽܘܩܕܳܢܳܟ̣܇ ܠ�ܥܰܒܕܳܟ̣ ܡܶܢ ܚܰܝ̈ܐܶ ܕܙܰܒܢܳܐ܇ ܒܰ�ܚܡܰܝܟ ܡܳܪܰܢ ܡܫ̈ܡ܇ 

ܥܽܘܠ܀
ܶ
 ܬ

ܳ
 ܩܰܒܶܠܳܝܗ̱ܝ܇ ܘܥܰܡܶܗ ܠ�ܕܺܝܢܳܐ �

 ܀܀܀
Ministranten: Christus, welcher du durch deine 

Anweisungen deinen Diener im zeitlichen Leben 
geleitet hast; Mit deiner Gnade nehme ihn auf und 

trete nicht ein mit ihm in das Gericht. 
 

 



 
ܒ ܥܰܠ ܣܰܒܪܳܟ̣܇ ܡܫ̈ܡ܇  ܡܫܺܝܚܳܐ ܥܒܶܕ ܠܶܗ ܕܽܘܟ̣ܪܳܢܳܐ܇ ܠ�ܥܰܒܕܳܟ̣ ܕܰܫܟ̣ܶ

ܟ̣ ܀
ܳ
 ܕܕܳܢܚܳܐ ܪܰܒܽܘܬ̣

ܳ
 ܘܰܐܩܺܝܡܳܝܗ̱ܝ ܡܶܢ ܝܰܡܺܝܢܳܟ̣܇ ܒܝܰܘܡܐ

 ܀܀܀
Ministranten: O Christus, gewähre deinem Diener, 
welcher im Vertrauen auf dich entschlafen ist ein 

Andenken; Und mache ihn würdig zu deiner 
rechten zu stehen am Tag an dem deine Größe 

offenbart wird. 
 



 
ܝܢܳܐ ܡܫ̈ܡ܇ 

ܰ
ܚ ܠܶܗ �

ܰ
ܚ ܠܶܗ ܡܳܪܝ̱ ܡܫܺܝܚܳܐ ܩܠܺܝܕܳܐ ܕܦܰܪܕܰܝܣܳܐ܇ ܕܦܳܬ

ܰ
ܕܫܳܘܶܐ܇ ܦܬ
ܒ ܥܰܠ ܣܰܒܪܳܟ̣ ܀ ܪܥܳܐ ܕܰ�ܚܡܶܐ܇ ܠ�ܥܰܒܕܳܟ̣ ܕܰܫܟ̣ܶ

ܰ
 ܬ

 ܀܀܀
Ministranten: O Christus, du bist wahrhaftig der 

Schlüssel zum Paradies, der die Tore zum Himmel 
öffnet; öffne, O Herr, das Tor deiner 

Barmherzigkeit für deinen Diener, der im 
Vertrauen auf dich entschlafen ist. 

 
 



 

 ܩܽܘܩܰܠ�ܝܽܘܢ ܒܪܶܟܢܳܐ ܫܒܺܝܥܳܝܳܐ
 ܡܙܡܽܘܶ�ܐ ܦܚ ܐ܇ܒ܇ܓ܇ܕ

ܗܳܐ ܕܦܽܘܪܩܳܢܝ̱ ܗ̄ܘܗ̄ ܒܺܐܝܡܳܡܳܐ ܓܥܺܝܬ̣ ܘܰܒܠܺܠ�ܝܳܐ ܩܕܳܡܰܝܟ ܀ܡܫ̈ܡ܇ 
ܳ ܰ
ܡܳܪܝܳܐ �  

 ܀܀܀
Psalm 88, 1-4 

Ministranten: Herr, du Gott meines Heils, Halleluja 
und Halleluja, zu dir schreie ich am Tag und bei 

Nacht. 
 

 



 
 

ܕܢܳܟ̣ ܠ�ܒܳܥܽܘܬ̣ܝ̱ ܀ ܡܫ̈ܡ܇ 
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ܶ
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 ܀܀܀
Ministranten: Laß mein Gebet zu dir dringen, 

Halleluja und Halleluja, wende dein Ohr meiner 
Flehen zu. 
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ܽ
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 ܀܀܀
Ministranten: Denn meine Seele ist gesättigt mit 

Leid, Halleluja und Halleluja, mein Leben ist dem 
Totenreich nahe. 
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ܰ
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 ܀܀܀
Ministranten: Schon zähle ich zu denen die 

hinabsinken ins Grab, Halleluja und Halleluja, bin 
wie ein Mann, dem alle Kraft genommen ist. 

 
 

 



 ܀܀܀
 
ܒܰܪܶܟ̣ܡܳܪܝ ܡܫ̈ܡ܇  

 
 ܀܀܀

 
Ministranten:  Barechmor 

 
 ܀܀܀

 
 



 

 
 

 ܀܀܀
ܒܳܐ ܘܠܰܒܪܳܐ ܘܰܠ�ܪܽܘܚܳܐ ܩܰܕܺܝܫܳܐ܀ܟܳܗܢܳܐ܇ 

ܰ
ܫܽܘܒܚܳܐ �  

 ܀܀܀
Pfarrer: Ehre sei dem Vater, dem Sohn und dem 

heiligen Geist. 
 ܀܀܀

 

 



 ܥܶܩܒܳܐ
ܘܒܰܝܟܽܘܢ܇ ܥܰܢܺܝ̈ܕܶܐ ܡܶ ܡܫ̈ܡ܇ 
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 ܀܀܀
Ministranten: Gesegnet werdet ihr am Tag der 

Auferstehung, ihr Fortgegangenen, denn der Leib, 
den ihr gegessen, und das Blut, das ihr getrunken 
habt, wird euch an der rechten Seite stehen lassen. 

 
 



 
 

 
 ܀܀܀

ܘܡܶܢܩܰܐܠܳܘܣ. ܩܽܘܪܝܶܐܠܰܝܣܳܘܢ.ܡܫܡ܇ 
ܰ
 ܣܛ

 ܀܀܀
Ministrant: Stowmenqalous. Kyrielaison. 

 ܀܀܀
 

 

 

 

 



 ܀܀܀
Pfarrer: 

 Lasset uns alle beten, Erbarmen und Mitleid vom 
Herrn erflehen. Barmherziger Herr, erbarme dich 
unser. Mache uns würdig, dir Ruhm und Dank, 

Ehre und immerwährendes Lob allezeit 
darzubringen: 

 ܀܀܀
 

 



Pfarrer: Ehre sei dem weisen Schöpfer und dem wahren 
Erneuerer, der unverweslich die Toten auferstehen lässt, 
die in Verderblichkeit ausgestreut waren, der wieder in 

Ehren lebendig macht, die in Unehre verstreut waren, der 
mit Macht bekleiden wird die zerschlagenen, schwachen 

und verstreuten Knochen, der die natürlichen Körper 
umwandeln wird in geistliche Körper, der Herr, an dern 

wir uns erinnern und loben, jetzt, da wir den 
Trauergottesdienst für seinen Diener feiern, und allen 
Festtagen, zu allen Zeitenm, zu jeder Stunde, in jedem 

Alter und an allen Tagen unseres Lebens. Amen. 
 



 ܀܀܀
ܡܺܝܢ܀ܥܰܡܳܐ܇ 
ܰ
ܐ  

 ܀܀܀
Camo:  
Amin. 
 ܀܀܀

Volk: 
Amen. 
 ܀܀܀

 



Ministrant: 
Gott der du unsterblich und unvergänglich bist, Herr und 
Schöpfer unserer sterblichen und unvergänglichen Natur, 

das Vertrauen der Gerechten und die Hoffnung der 
Rechtschaffenen. In deinen Händen sind die Seelen und 

die Geister aller Menschen, die, die in den Körpern 
wohnen, und die die aus den Körpern ausgefahren sind. 

Und während du zuallererst nach Hilfe und Erretung aller 
schaust, sorgst du für das was der, der im Diesseits lebt, 

benötigt; und den, der seine Reise ins Jenseits antritt, 
leitest du in deinem unergründlichen Ratschluss. Und wie 

 



ein unermessliches Meer deiner Gerechtigkeit hast du die 
Seele dieses Verstorbenen aus dieser Welt durch deine 
allerhabene Vorsehung überführt. Nimm ihn auf nach 
dem Reichtum deiner Barmherzigkeit und nach deiner 
erbarmungsvollen Güte durch deine friedvollen Engel, 

die ihn begleiten und retten vor den feindseligen 
Begegnungen, die ihm in den furchterregenden 

Korridoren dorthin begegnen. Alles was er gesündigt hat 
und wo er gefehlt hat, beabsichtigt oder unbeabsichtigt, 
wissentlich oder unwissentlich, vergib, löse und tilge, o 
Herr, nach deiner unermeslichen Barmherzigkeit, indem 

 



du bedenkst, dass wir Staub sind und in Sünde verstrickt 
sind. Vor dir gibt es keinen Gerechten unter denen, die 

von einer Frau geboren sind, nicht einmal für eine einzige 
Stunde, der auf dieser Welt lebt und wandelt. Vielmehr 
wie ein Barmherziger, der sich über alle erbarmt, Herr, 
erweise ihm deine Güte und Menschenliebe; wir bitten 

dich in voller Trauer darum: Lass ihn ruhen in den 
Wohnungen des Lichtes und in den himmlischen 

Ruhestätten, in der Kirche Jerusalems der Erstlinge, deren 
Namen im Himmel eingetragen sind. Und wie dein Wort, 

das nicht trügt, wirst du kommen über die Wolken des 
 



Himmels mit Kraft und großer Herrlichkeit und wirst 
versammeln durch deine Engel alle deine auserwählten 
Heiligen aus allen vier Windrichtungen und diejenigen, 

die in den Gräbern ruhen, werden durch deine Stimme die 
alles lebendich macht, auferstehen. Gedenke Herr, in 

barmherziger Erinnerung deines Knechtes, der heute von 
uns geschieden ist und vergirg seine und unsere 

beschämenden Werke vor deinem ehrfurchtgebietenden 
und furchteinflößenden Angesicht. Nach deinem Bilde 
und dir gleich hast du, O Herr, uns geschaffen; und mit 
deinen heiligen Händesn hast du uns geformt; als wir 

 



irrten und verloren waren, hast du uns durch dein heiliges 
Leiden gerettet. Durch deinen Leib und dein Blut sind wir 

einsgeworden mit dir. Und wenn du unsere Gedanken, 
Worte und Taten richtest, wehe uns, allen Geborenen. 

Vergib, du gütiger, tilge O Barmherziger, und sei 
barmherzig o Mitleidvoller, bewahre uns vor Scham und 
vor Tadel vor dir und erlöse uns von allen zukünftigen 

Qualen, erleichtere allem die traurig sind und tröste adie 
Bedrängten, und allen, die in Sünde und Böses verstrickt 
sind, gewähre ein Ende ohne Schamesröte und dass sie 
mit unverhülltem Antlitz vor dir sein können, am Tag 

 



deiner Wiederkehr, denn du bist Gott, der über jeden 
erbarmt und jeden Menschen liebt; Dir gebührt Lob, 

Ehrfurcht und Danksagung un deinem 
achtungsgebietendem Vater und deinem heiligen Geist 

jetzt, zu allen Zeiten und in Ewigkeitn.  
 

Amen. 
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 ܀܀܀
Pfarrer:  

Friede sei mit euch allen. Mögen wir von Gott 
Verzeihung unserer Verfehlungen und Vergebung 
unserer Sünden empfangen in beiden Welten und 

in Ewigkeit.  
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 ܀܀܀
Ministranten: Wir bitten dich, Barmherziger voller 

Gnade, bemitleide uns mit deiner Gnade wenn 
deine Herrlichkeit offenbart wird. Lösche aus das 

Feuer, O Herr, an meinen Gliedern  
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 ܀܀܀
Ministranten: und der Geruch deines Leibes und 
deines Blutes kommt auf wenn es mich trifft. Die 

Taufe die uns im Geiste geboren hat; Sie soll 
meine Brücke sein zum Reich des erfüllten Lebens, 

Halleluja, und wir singen dir Lob.  
 



 ܀܀܀
 
ܒܰܪܶܟ̣ܡܳܪܝ ܡܫ̈ܡ܇  

 
 ܀܀܀

 
Ministranten: Barechmor 

 
 ܀܀܀

 



 
 ܀܀܀

ܒܳܐ ܘܠܰܒܪܳܐ ܘܰܠ�ܪܽܘܚܳܐ ܩܰܕܺܝܫܳܐ܀ܟܳܗܢܳܐ܇ 
ܰ
ܫܽܘܒܚܳܐ �  

 ܀܀܀
Pfarrer: 

Ehre sei dem Vater, dem Sohn und dem heiligen 
Geist. 
 ܀܀܀
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 ܀܀܀
Ministranten: Halleluja, beeilen wir uns denn es 
sind schon meine Wegweiser gekommen und ich 
habe es nicht mal gemerkt. Da steht der, der sie 

gesandt hat und ich habe ihn nicht mal 
wahrgenommen. Mein Herr, mein Herr, 
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 ܀܀܀
Ministranten: befreie mich von den Händen des 
Teufels, welche die Menscheit hasst. Mit deinen 
Heiligen lasse uns eintretten in das Himmelreich 
und wenn du kommst kommen wir dir entgegen 

und preisen dich mit ihnen, Halleluja und 
Halleluja. 

 



 

 

ܡܳܪܝܳܐ ܡܪܰܚܡܳܢܳܐ ܪܰܚܶܡܥܠܰܝܢ ܘܥܰܕܰܪܰܝܢ܀ ܥܰܡܳܐ܇  
 ܀܀܀

Camo:  
Moryo mrahmono rahemclayn u cadarayn. 

 ܀܀܀
Camo:  

Gnädiger Herr Erbarme dich unser und hilf uns. 

 



Pfarrer: Oh Herr, du bist die Zuflucht zur Reinigung und der 
Hafen der Vergebung und der Schatz der Hilfe und der 
guten Taten. Du bist der, der mit seiner Menschenliebe 

diesen Duft, den wir deiner Herrlichkeit darbringen, 
annimmt und uns mit ihm Gnade sowie Reinigung für 

unsere Körper und Seelen gibt. Er tröstet und hilft denen die 
wegen den fortgegangenen trauern und wenn das Zeichen 

seiner Gottheit erscheint wird dein Knecht der heute in 
deinem Vertrauen fortgegangen ist zu deiner rechten stehen 
und er wird deine Gnade sehen. Und er wird dir Lobpreis 

darbingen und Danksagung bis in alle Ewigkeit. 
 



 ܀܀܀
ܡܺܝܢ܀ܥܰܡܳܐ܇ 
ܰ
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 ܀܀܀
Camo:  
Amin. 
 ܀܀܀

Volk: 
Amen. 
 ܀܀܀
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 ܀܀܀
Ministranten: Gesegnet ist er, der siegreich ist an 
dem Tag, an dem du Gericht hältst, o Christus, 

Herr der Richter. 
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 ܀܀܀
Ministranten: Brüder, lasst uns in Erinnerung 
rufen, wo wir heute und wo wir morgen sind. 

Heute reden wir und leben in unseren Häusern, 
morgen werden wir in den Gräbern wohnen und 

zum Schweigen gebracht sein. Gesegnet ist der, der 
sich immer an den Tag seines Weggangs erinnert. 
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 ܀܀܀
Ministranten: Ich kam an den Ort des Todes, wo es 
kein Licht gibt, die Toten zu erfreuen. Sei bei mir, 
Herr, ein leuchtendes und unvergängliches Licht, 
durch das ich gehen kann und geführt werde ins 

Königreich der Glückseligen. 
 

 



 

 ܐܚ̱ܪܺܢܳܐ ܒܩ ܣܠܶܩ ܠܰܨܠܺܝܒܳܐ
ܐ
ܳ
 ܥܽܘܢܺܝܬ̣

ܘ ܡܫܺܝܚܳܐ܇ ܕܰܡܢܰܚܶܡ ܠ�ܥܰܢܺܝ̈ܕܶܐ. ܘܡܰܠ�ܒܶܫ ܫܽܘܒܚܳܐ܇ ܡܫ̈ܡ܇  ܒܪܺܝܟ̣ ܗ̱ܽ
 ܠ�ܦܰܓ̣ܰ�ܝܗܽܘܢ ܒܢܽܘܚܳܡܳܐ ܀

 ܀܀܀
Ministranten: Gepriesen sei Christus, der die Toten 

auferstehen lässt, und ihre Leiber mit Ruhm 
bekleidet am Tag der Auferstehung. 

 
 



 

 ܕܦܰܓ̣ܰ�ܝܟܽܘܢ. ܡܫ̈ܡ܇ 
ܳ
ܘܢ ܒܚܽܘܒܳ� ܟܪܶܐ ܠܟ̣ܽ

ܶ
 ܬ

ܳ
ܝ ܠܶܗ܇ �

ܺ
ܘ ܥܰܢܺܝ̈ܕܶܐ ܢܽܘܚܳܡܳܐ ܡܰܛ

ܳ
ܐ

ܗܰܘ ܕܰܒܪܳܐ ܘܨܰܒܶܬ̣ ܩܢܽܘܡܰܝ̈ܟܽܘܢ܇ ܗܽܘ ܡܢܰܚܶܡ ܘܰܡܩܺܝܡ ܦܰܓ̣ܰ�ܝܟܽܘܢ. ܘܰܠ�ܟܽܠ ܐܢ̱ܳܫ 
ܝܟ̣ 

ܰ
ܐܐ

ܳ
܀ ܥܰܡܠܶܗ ܦܳܪܰܥ ܠܶܗ ܒܟܺܐܢܽܘܬ̣  

 ܀܀܀
Ministranten: Der Tag der Auferstehung ist nahe, darum 
trauert nicht um die Verweslichkeit des Leibes, ihr, die 

ihr fortgegangen seid. Er, der euer Wesen geschaffen und 
geschmückt hat, wird euch wieder lebendig machen und 
eure Leiber auferstehen lassen, und in Gerechtigkeit wird 

er einen jeden belohnen nach seinen Taten. 
 



 

ܪܚܳܐ܇ ܠܰܩܒܺܝܶ�ܐ ܕܺܐܝܬ̣ ܡܫ̈ܡ܇ 
ܳ
ܐ܇ ܘܰܗܘܳܐ ܐ

ܶ
ܗ ܠ�ܒܶܝܬ̣ ܡܺܝ̈ܬ̣

ܶ
ܝܒܽܘܬ̣

ܰ
ܝ܇ ܒܛ

ܺ
ܚܬ

ܰ
ܘ ܕܶܬ̣ܬ

ܳ
ܐ

 
ܳ
ܐ܇ ܕܰܬܢܰܚܶܡ ܠ�ܓܶܢܣܳܐ ܕܒܶܝܬ̣ ܐ

ܳ
ܬ̣

ܳ
ܐ ܕܝܰܘܡ̈

ܳ
ܝܬ ܒܚܰܪܬ̣

ܶ
ܕܳܡ܇ ܒܰܫܝܽܘܠ܇ ܡܳܐ ܕܳܬ̣

ܒ ܒܳܟ̣  ܟ̣܇ ܥܰܒܕܳܟ̣ ܗܳܢ ܕܰܫܟ̣ܶ
ܳ
ܝܒܽܘܬ̣

ܰ
܀ ܢܰܚܶܡܳܝܗ̱ܝ ܒܛ  

 ܀܀܀
Ministranten: O der du hinabgestiegen bist in das 

Totenreich, und hast besucht, die in den Gräbern liegen, 
wir bitten dich: Wenn du am Jüngsten Tag kommst, die 
Toten lebendig zu machen, dann lass durch deine Gnade 

diesen deinen Dienern, der im Vertrauen auf dich 
fortgegangen ist, mitauferstehen. 

 



 

ܝܘܗ̱ܝ ܢܽܘܚܳܡܳܐ
ܺ
 ܐܚ̱ܪܺܢܳܐ ܒܩ ܢܚܰܕܬ̣

ܐ
ܳ
 ܥܽܘܢܺܝܬ̣

ܒ ܡܫ̈ܡ܇   ܰ�ܚܡܶܐ܇ ܠ�ܥܰܒܕܳܟ̣ ܘܣܳܓܽܘܕܳܟ̣܇ ܕܰܫܟ̣ܶ
ܶ
ܝܘܗ̱ܝ ܢܽܘܚܳܡܳܐ܇ ܡܫܺܝܚܳܐ ܡ�

ܺ
ܢܚܰܕܬ̣

 
ܳ
ܟ̣ ܀ܥܰܠ ܣܰܒܪܳܟ̣ ܘܢܶܪܘܰܙ ܒܡܰܠ�ܟܽܘܬ̣  

 ܀܀܀
Ministranten: O Christus voller Gnade, welcher du 

die Auferstehung erneuert hast für deinen Diener der 
dich anbetet und im Vertrauen auf dich fortgegangen 

ist. Lass ihn frohlocken in deinem Himmelreich. 
 

 



 

 

 

ܐ܇ ܝܰܘܡܰܐ ܗ̱ܘ ܝܰܘܡܳܐ ܕܥܽܘܢܕܳܢܳܐ. ܝܰܘܡܰܐ ܗ̱ܘ ܡܫ̈ܡ܇ 
ܳ
ܬ̣ ܡܰܪܺܝܪܳܐ܇ ܝܰܘܡܰܐ ܗ̱ܘ ܕܰܒܟ̣ܳ

ܢܬ̱ ܡܳܪܝ̱ ܒܰܝܰܐ ܠܰܢ
ܰ
ܐ܇ ܐ

ܳ
܀ ܕܰܚܢܰܓ̣ܬ  

 ܀܀܀
Ministranten: Der Tag des Ablebens ist ein bitter 

Tag sowie ein Tag der Trauer und Kummer aber du 
Herr bist da um uns zu trösten. 

 
 

 



 

 

 

ܐ ܫܳܒܶܐܡܫ̈ܡ܇ 
ܳ
ܐ܇ ܕܢܰܘܕܰܥ  ܡܶܢ ܫܶܠ�ܝܳܐ ܨܰܦܚܶܗ܇ ܡܰܘܬ

ܳ
ܦܬ̣

ܰ
 ܝܰܗܒ ܠܶܗ ܐ

ܳ
ܟܽܠ܇ ܘ�

ܝܘܗ̱ܝ ܢܽܘܚܳܡܳܟ̣ 
ܺ
܀ ܥܰܠ ܩܶܨܶܗ܇ ܢܒܰܝܐ  

 ܀܀܀
Ministranten: Aus der Still stürmt der Tod und 

nimmt alles hinweg, er ruht nicht und zeigt seine 
Gefahr. Sie werden aber getröstet mit deiner 

Auferstehung. 
 

 



 

 

 

 ܡܥܰܕܰܪ܇ ܫܶܠ�ܡܰܬ̣ ܡܫ̈ܡ܇ 
ܳ
 ܦܳܪܶܩ܇ ܘܪܳܚܡܳܐ �

ܳ
ܒܰܥܒܳܕܳܐ܇ ܡܶܠܬ̣ܖܗ ܕܰܢܒܺܝܳܐ܇ ܕܰܐܚܳܐ �

ܢܬ̱ ܡܳܪܝ̱ ܥܰܕܰܪܳܝܗ̱ܝ
ܰ
܀ ܐ  

 ܀܀܀
Ministranten: Das Wort des Propheten ist vollendet 

worden durch Tat. Der Bruder kann nicht retten, 
der geliebte kann nicht helfen, aber du Herr hilfst 

ihm. 
 

 



 

 

 ܐܚ̱ܪܺܢܳܐ ܒܩ ܝܰܘܡܳܟ̣ ܠܳܟ̣ ܕܳܡܶܐ
ܐ
ܳ
 ܥܽܘܢܺܝܬ̣

ܐ ܀ܡܫ̈ܡ܇ 
ܶ
ܐ. ܘܰܙܪܰܥ ܒܰܢ ܣܰܒܪܳܐ. ܕܚܰܝܰܬ̣ ܡܺܝܬ̣

ܳ
ܒܪܺܝܟ̣ ܚܰܝܳܐ ܕܰܨܒܳܐ܇ ܘܰܛܥܶܡ ܡܰܘܬ  

 ܀܀܀
Ministranten: Selig ist der lebendige der den Tod 

schmecken wollte und in uns die Hoffnung pflanzte 
für das Leben nach dem Tod. 

 

 
 



 
ܐ ܘܒܽܘܨܳܶ�ܐ ܕܰܣܥܰܪ ܩܽܘܕܡܰܝܟ܇ܡܫ̈ܡ܇ 

ܶ
ܗ̈
ܳ
 ܚܰܣܳܐ ܡܳܪܝ̱ ܘܰܫܒܽܘܩ܇ ܠ�ܥܰܒܕܳܐ ܕܺܝܠܳܟ̣܇ ܚܛ

ܡܳܢ
ܰ
 ܕܬ

ܳ
ܘܙܰܒ ܡܶܢ ܢܽܘܪܳܐ ܘܕܺܝܢܳܐ ܕܚܺܝ�

ܰ
܀ ܘܰܒܦܰܓ̣ܪܳܟ̣ ܘܰܕܡܳܟ̣܇ ܡܳܪܝ̱ ܢܶܫܬ  

 ܀܀܀
Ministranten: Reinige und vergebe dienem Diener 
seine Verfehlungen und seine Sünden die er vor dir 

gemacht hat. Mit deinem Leib und deinem Blut 
befreie ihn aus dem Feuer und dem furchterregenden 

Gericht. 
 



 
ܒ ܒܳܟ̣܇ ܘܗܰܝܡܶܢ ܒܰܫܡܳܟ̣܇ ܡܫ̈ܡ܇  ܚܰܕ ܓܰܘܣܳܐ܇ ܥܰܒܕܳܟ̣ ܕܰܫܟ̣ܶ

ܶ
ܒܰܨܠܺܝܒܳܟ̣ ܡܳܪܰܢ܇ ܐ

 
ܰ
܇ ܘܡܶܢ ܫܽܘܢܳܩܳܐ ܀ܒܶܗ ܡܳܪܝ̱ ܢܶܫܬ

ܳ
ܘܙܰܒ܇ ܡܶܢ ܓܺܝܗܰܢܳܐ܇ ܘܡܶܢ ܕܺܝܢܳܐ ܕܚܺܝ�  

 ܀܀܀
Ministranten: Mit deinem Kreuz, unser Herr, gibst  
du Zuflucht, deinem Diener der im Vertrauen auf 

dich fortgegangen ist und an deinen Namen glaubt. 
Rette ihn, O Herr, vom furchterregnden Gericht, von 

der Hölle und von allen Qualen. 
 



 
ܐ܇ ܥܰܡ ܩܰܕ̈ܺܝܫܰܝܟ܇ ܡܫ̈ܡ܇ 

ܶ
ܫܪܳܐ ܡܳܪܝ̱ ܠ�ܥܰܒܕܳܟ̣܇ ܒܰܓ̣ܢܽܘܢ ܢܽܘܗܪܳܐ܇ ܒܰܐܬ̣ܪܳܐ ܕܒܽܘܣܳܡ̈

ܰ
ܐ

ܐ ܀
ܶ
ܘ ܢܽܘܚܳܡܳܐ܇ ܘܚܰܝܰܬ̣ ܡܺܝ̈ܬ̣  ܘܢܰܣܶܩ ܠܳܟ̣ ܫܽܘܒܚܳܐ܇ ܒܶܝܬ̣ ܟܶܢܫ̈ܰܝܗܽܘܢ܇ ܕܰܐܢܬ̱ ܗ̱ܽ

 ܀܀܀
Ministranten: Gebe, O Herr, deinem Diener ein 

Zimmer des Lichtes in dem Reich der Freude mit 
deinen Heiligen. Sie werden dir Lobpreis darbringen 
in ihren Versammlungen, weil du die Auferstehung 

der Toten bist. 
 

 
 



 

ܐ ܕܡܳܪܝ̱ ܝܰܥܩܽܘܒ
ܳ
  ܒܳܥܽܘܬ̣

 
ܪܝܳܐ ܡܫ̈ܡ܇ 

ܰ
 ܡܶܫܬ

ܳ
ܐ ܕ�

ܳ
ܗܳܐ܇ ܒܗܳܝ ܡܰܠ�ܟܽܘܬ̣

ܳ
ܐ ܒܪܳܐ ܕܰ�

ܢܺܝܚ ܒܰܝܢܳܬ̣ ܟܺܐܢ̈ܶ
ܰ
ܠ�ܥܰܒܕܳܟ̣ ܐ

 ܥܰܡ ܩܰܕ̈ܺܝܫܰܝܟ ܀
 ܀܀܀

Ministranten: O Sohn Gottes, gewähre deinem 
Diener Ruhe unter den Rechtschaffenen im ewigen 

Königreich, zusammen mit deinen heiligen. 
 

 
 



 
 
 

ܝܟ  ܡܳܪܝ̱ ܘܰܥܠܰܝܡܫ̈ܡ܇ 
ܰ
ܢܰܩ ܐ

ܰ
ܫܬ

ܶ
 ܐ

ܳ
ܚܽܘܣ ܘܺܐܚܶܐ ܒܰ�ܚܡܶܐ ܕܡܶܢ ܝܰܡܢܺܝܢܳܟ̣܇ ܘ�

ܘ ܓܺܝܗܰܢܳܐ܇ ܝܪܳܐ ܒܓ̣ܰ
ܺ
 ܥܰܬ

 ܀܀܀
Ministranten: O Herr, erbarme dich über mich und 
lass mich leben mit der Gnade deiner Rechten. Und 
lass mich nicht Leiden wie der Reiche in der Hölle. 

 
 

 



 
 
 

ܬ̣ܪܳܐ  ܒܶܐܠ�ܦܳܐܡܫ̈ܡ܇ 
ܰ
 ܢܟܽܘܡ ܥܠܰܝ ܐ

ܳ
ܕܡܰܝ̈ܐܳ ܠ�ܝܰܡܳܐ ܕܢܽܘܪܳܐ ܗܰܒ ܠܺܝ ܕܶܥܒܰܪ܇ ܘ�

ܐ ܀
ܳ
 ܥܰܣܩܳܐ ܕܫܰܠ�ܗܶܒܺܝܬ̣

 ܀܀܀
Ministranten: Mit einem Schiff, lass mich 

überqueren das Meer des Feuers und lass nicht über 
mich kommen das schwierige Reich der Flamme. 

 
 

 



 
 
 

ܝ ܡܳܐ ܕܰܡܚܳܐ ܡܶܢܝ̱܇ ܪܺܝܚܳܐ ܕܦܰܓ̣ܪܳܟ̣ ܘܰܕܡܳܟ̣ ܚܰܣܝܳܐ ܡܫ̈ܡ܇ 
ܰ
ܒܗܰܬ̣ ܢܽܘܪܳܐ ܡܶܢ ܗܰܕܳܡ̈

ܶ
ܬ

ܓ̣ ܒܺܝ܇   ܕܰܡܡܰܙܰ
 ܀܀܀

Ministranten: Das Feuer soll sich vor meinen 
Gliedern schämen, weil der Geruch deines heiligen 

Leibes und Blutes mit mir vermischt ist.  
 
 

 



  
 

ܒܳܐ ܡܫ̈ܡ܇ 
ܳ
ܐ ܘܥܰܠ ܓܺܝܗܰܢܳܐ܇ ܡܶܢ ܓܺܝܗܰܢܳܐ ܦܰܨܳܐ ܠܺܝ ܛ

ܳ
ܕܫܰܠܺܝܛ ܥܰܠ ܡܰܠ�ܟܽܘܬ̣

 ܡܳܪܝ̱ ܘܪܰܚܶܡܥܠܰܝ ܀
 ܀܀܀

Ministranten: Der Gute, der Herr ist über 
Himmelreich und Hölle, errete mich von der Hölle 

mein Herr und erbarme dich über mich. 
 
 

 



 
ܐ ܡܢܚܶܡ ܡܺ ܡܫ̈ܡ܇ 

ܳ
ܫܒܽܘܚܬ

ܶ
ܐ ܡܶܢܠܳܟ̣ ܬ

ܶ
ܩܰܒܰ�ܝܗܽܘܢ܇ ܡܰܠ�ܒܶܫ ܠ�ܗܽܘܢ  ܝ̈ܬ̣

ܠ ܫܽܘܒܚܳܐ ܒܝܽܘܡ ܢܽܘܚܳܡܳܐ
ܰ
ܣܛ

ܶ
܀ ܐ  

 ܀܀܀
Ministranten: Ehre sei dir, der du die Toten aus ihren 
Gräbern heraus wieder lebendig machst und sie am 

Tag der Auferstehung mit den Gewändern des 
Ruhms bekleidest. 

 

 



 
 

 ܕܫܽܘܒܚܳܐ  ܡܫ̈ܡ܇
ܳ
܀ ܘܰܕܦܽܘܪܩܳܢܳܐ ܒܡܰܫܟܢܳܐ ܕܙܰܕܺܝܩ̈ܶܐ ܪܽܘܚܩܽܘܕܫܳܐ ܒܕܰܘܺܝܕ ܙܶܡܪܰܬ̣݀ ܩܳ�  

 ܀܀܀
Ministranten: Lobpreis und Erretung der gerechten 
in Ewigkeit, spricht der heilige Geist durch David. 

 
 
 

 



 
 

 ܀܀܀
 
Ministrant: Aus dem 1. Buch Moses. Barechmor. 

 
 ܀܀܀

 
 

 



 
 

ܡܺܝܢ ܀ ܥܰܡܳܐ܇
ܰ
ܫܽܘܒܚܳܐ ܠ�ܡܳܪܗܽܘܢ ܕܰܢܒܺܝ̈ܶܐ܇ ܨܠܽܘܬ̣ܗܽܘܢ ܥܰܡܰܢ ܐ  

 ܀܀܀
Camo: Schubho l’Morhun danbiye, sluthhun 

caman Amin. 
 ܀܀܀

Volk: Lobpreis dem Herrn der Propheten, ihre 
Gebete seien mit uns. 

 
 



Ministrant: 1.Buch Mose 25,7-11  
Dies ist die Zahl der Lebensjahre Abrahams, die er gelebt 

hat: 175 Jahre. Und Abraham verschied und starb in gutem 
Alter, alt und lebenssatt, und wurde zu seinem Volk 

versammelt. Und seine Söhne Isaak und Ismael begruben 
ihn in der Höhle Machpelah auf dem Acker des Ephron, 

des Sohnes Zoars, des Hetiters, Mamre gegenüber, in dem 
Acker, den Abraham von den Hetitern gekauft hatte. Dort 
wurden Abraham und seine Frau Sarah begraben. Und es 
geschah nach dem Tod Abrahams, da segnete Gott seinen 

Sohn Isaak. Und Isaak wohnte bei dem »Brunnen des 
Lebendigen, der mich sieht«. Barechmor. 

 



 
ܟ̣ܪܶܙܘ  ܥܰܡܳܐ܇

ܰ
ܗܳܐ ܠ�ܥܳܠ�ܡܳܐ ܟܽܠܶܗ܇ ܘܰܢܦܰܩܘ ܐ

ܳ ܰ
ܕܰܪܘ ܡܶܢ �

ܰ
ܝ̈ܚܶܐ ܓܒܰܝ̈ܐܳ܇ ܕܶܐܫܬ ܫܽܠ�ܺ

ܗ ܕܰܒܪܳܐ
ܶ
 ܣܒܰܪܬ̣

 

Camo: Schlihe gbayo, deschtadar men Aloho 
lcolmo kule, wanfaq achrez, sbartheh dabro  

 

Volk: Die Auserwählten Apostel, welche von Gott 
in ganze Welt versandt wurden um die Botschaft 

des Sohnes 
 

 



 

ܐ ܕܰܫܡܰܝܳܐ ܟܰܕ ܥܰܡܳܐ܇ 
ܳ
ܐ ܘܥܶܒܪܶܝܗ̇ ܕܰܐܪܥܳܐ܇ ܣܰܒܰܪܘ ܗܘܰܘ ܡܰܠ�ܟܽܘܬ̣

ܶ
ܒܶܝܬ ܥܰܡ̱ܡ̈

ܘܒܳܐ ܠܰܡܗܰܝܡ̈ܢܶܐ ܀
ܽ
ܡܪܺܝܢ܇ ܛ

ܳ
 ܐ

 

Camo: beth came u cebre d’Arco. Sabar wau 
malkutho, daschmayo kad omrin. Tubo 

Lamhaymne. 
 

Volk: unter allen Völkern zu verbreiten. Sie 
verkünden das Himmelreich in dem sie sagen, 

„Selig sind die, die Glauben.“ 
 



 
 

 ܀܀܀
 

Ministrant: Aus dem 1. Petrusbrief. Barechmor. 
 

 ܀܀܀
 
 

 



 
ܡܺܝܢ܀ ܝ̣ܚ̈ܶܐ܇ܠ�ܡܳܪܗܽܘܢ ܕܰܫܠܺ ܫܽܘܒܚܳܐ ܥܰܡܳܐ܇ 

ܰ
ܨܠܽܘܬ̣ܗܽܘܢ ܥܰܡܰܢ ܐ  

 ܀܀܀
Camo: Schubho l‘morhun daschlihe sluthhun 

caman. Amin. 
 ܀܀܀

Volk: Lob dem Herrn der Apostel, Ihre Gebete 
seien mit uns. Amen. 

 
 



Ministrant: 1. Petrusbrief 3,18 - 22 
Meine Lieben; Denn auch Christus hat einmal für 

Sünden gelitten, der Gerechte für die Ungerechten, 
damit er uns zu Gott führte; und er wurde getötet 

nach dem Fleisch, aber lebendig gemacht durch den 
Geist, in welchem er auch hinging und den Geistern 

im Gefängnis verkündigte, die vor Zeiten sich 
weigerten zu glauben, als Gottes Langmut einstmals 
zuwartete in den Tagen Noahs, während die Arche 

 



zugerichtet wurde, in der wenige, nämlich acht 
Seelen, hindurchgerettet wurden durch das Wasser, 

welches jetzt auch uns in einem bildlichen Sinn 
rettet in der Taufe, die nicht ein Abtun der 

Unreinheit des Fleisches ist, sondern das Zeugnis 
eines guten Gewissens vor Gott durch die 

Auferstehung Jesu Christi. Dieser ist seit seiner 
Himmelfahrt zur Rechten Gottes; und Engel und 

Gewalten und Mächte sind ihm unterworfen. 
Barechmor 

 



 

 

 

 

 

 

ܡܰܪ܇ .ܚܳܐܘܣ ܫܠܝ̣ܺ ܦܰܘܠܽ ܥܰܡܳܐ܇ 
ܳ
ܚܰܝ̈  ܘܛܘܽܒܳܢܳܐ ܫܶܡܥܶܬ̣ ܕܐ

ܰ
ܝܢ ܐ ܝܠܶܢ ܕܕܳܡܟ̣ܺ

ܰ
ܥܰܠ ܐ

ܘܢ܇ ܕܰܒܩܳܠ ܩܰܪܢܳܐ ܡܶܢ ܪܰܘܡܳܐ܇ ܟܪܶܐ ܠܟ̣ܽ
ܶ
 ܬ

ܳ
 ܨܳܒܶܐ ܐܢ̱ܳܐ ܕ�

 

 

 

Camo: Faulus schliho u tubono schemceth d‘omar, 
cal aylen domchin ahay. Sobe no dlo tekre lchun, 

dabqol qarno men raumo. 

 

Volk: Ich hörte Paulus, den seligen Apostel, sagen: 
"Meine Brüder ihr sollt über die Toten nicht 

bekümmert sein, denn beim Klang der Posaune 
 

 



 
ܒܶܫ ܥܰܡܳܐ܇   ܘܡܶܬ̣ܚܰܒܰܠ܇ ܩܳܝܡܺܝܢ ܟܽܠ�ܗܽܘܢ ܥܰܢܺܝ̈ܕܶܐ܇ ܘܠ�ܳ

ܶ
 ܒܳ�

ܳ
ܗܳܢܳܐ ܕܡܶܬ̣ܚܰܒܰܠ܇ ܠܰܕ�

ܐ܇ ܦܰܓ̣ܪܶܗ ܘܰܕܡܶܗ ܕܰܡܫܺܝܚܳܐ܀
ܶ
 ܕܪܰܗܒܽܘܢܳܐ ܕܚܰܝ̈ܶܐ ܚܰܕ̈ܬ

 

Camo: Qoymin kulhun canide, u lobesch hono 
dmethhabal, ladlo bole u methhabal, drahbuno d‘haye 

hathe, fagre wadme damschiho. 
 

Volk: werden sie alle auferstehen. Dann wird das 
vergängliche verwandelt in Unvergänglichkeit. Das Pfand 
für dieses neue Leben sind das Leib und das Blut Christi 

 
 



 ܀܀܀
 
 

Minstrant:  
Aus dem Brief des Apostel Paulus an die 

Korinther. Barechmor. 
 
 

 ܀܀܀
 



 
ܐ܇ܕܰܫܠܺ ܫܽܘܒܚܳܐ ܠ�ܡܳܪܗܽܘܢ ܥܰܡܳܐ܇  ܡܺܝܢ܀ ܝ̣ܚ̈ܶ

ܰ
ܨܠܽܘܬ̣ܗܽܘܢ ܥܰܡܰܢ ܐ  

 ܀܀܀
Camo: Schubho l‘morhun daschlihe sluthhun 

caman. Amin. 
 ܀܀܀

Volk: Lob dem Herrn der Apostel, Ihre Gebete 
seien mit uns. Amen. 

 
 



 Minstrant: 1. Korinther 15, 34-49 
Meine Lieben, Werdet doch wirklich nüchtern und 
sündigt nicht! Denn etliche haben keine Erkenntnis 
Gottes; das sage ich euch zur Beschämung. Aber 
jemand könnte einwenden: Wie sollen die Toten 

auferstehen? Und mit was für einem Leib sollen sie 
kommen? Du Gedankenloser, was du säst, wird nicht 

lebendig, wenn es nicht stirbt! Und was du säst, das ist 
ja nicht der Leib, der werden soll, sondern ein bloßes 
Korn, etwa vom Weizen, oder von einer anderen Saat. 

 



Gott aber gibt ihm einen Leib, wie Er es gewollt hat, 
und zwar jedem Samen seinen besonderen Leib. Nicht 

alles Fleisch ist von gleicher Art; sondern anders ist 
das Fleisch der Menschen, anders das Fleisch des 

Viehs, anders das der Fische, anders das der Vögel. 
Und es gibt himmlische Körper und irdische Körper; 
aber anders ist der Glanz der Himmelskörper, anders 
der der irdischen; einen anderen Glanz hat die Sonne 

und einen anderen Glanz der Mond, und einen anderen 
Glanz haben die Sterne; denn ein Stern unterscheidet 

 



sich vom anderen im Glanz. So ist es auch mit der 
Auferstehung der Toten: Es wird gesät in 

Verweslichkeit und auferweckt in Unverweslichkeit; es 
wird gesät in Unehre und wird auferweckt in 

Herrlichkeit; es wird gesät in Schwachheit und wird 
auferweckt in Kraft; es wird gesät ein natürlicher Leib, 

und es wird auferweckt ein geistlicher Leib. Es gibt 
einen natürlichen Leib, und es gibt einen geistlichen 
Leib. So steht auch geschrieben: Der erste Mensch, 

Adam, »wurde zu einer lebendigen Seele«; der letzte 
 



Adam zu einem lebendigmachenden Geist. Aber nicht 
das Geistliche ist das erste, sondern das Natürliche, 
danach kommt das Geistliche. Der erste Mensch ist 

von der Erde, irdisch; der zweite Mensch ist der Herr 
aus dem Himmel. Wie der Irdische beschaffen ist, so 

sind auch die Irdischen; und wie der Himmlische 
beschaffen ist, so sind auch die Himmlischen. Und wie 
wir das Bild des Irdischen getragen haben, so werden 

wir auch das Bild des Himmlischen tragen.  
Barechmor. 

 



 
 
 

 ܀܀܀
ܟ̣  ܡܫ̈ܡ܇

ܳ
ܝܒܽܘܬ̣

ܰ
ܦܰܝ̈ܟ ܥܰܠ ܥܰܒܕܳܟ̣܇ ܘܰܦܪܽܘܩܳܝܗ̱ܝ ܒܝܰܕ ܛ

ܰ
ܢܗܰܪ ܐ

ܰ
܀ ܗ̄ ܐ  

 ܀܀܀
Ministranten: Erleuchte deine Gesichter über 

deinen Diener und erlöse ihn mit deiner Gnade, 
Halleluja. 

 ܀܀܀
 

 

 

 

 
 

 



 

ܐ ܘܒܰܪܶܟ̣ܡܳܪܝ̱. ܥܰܡ ܫܶܠ�ܝܳܐ  ܡܫܡ܇
ܳ
ܐܢܰܟܦܽ ܘܕܶܚܠܬ̣

ܳ
ܬ̣  .ܘܬ̣ ܐ  ܘܢܶܫܡܰܥ. ܢܨܘ̣ܽ

ܳ
ܠܰܣܒܰܪܬ̣

 
ܶ
 ܕܡ̈
ܶ
 ܚܰܝ̈ܳ  �

ܳ
ܘܰܢܓܶܠܝܘܽܢ ܩܰܕܺܝܫܳܐ ܕܡܳܪܰܢ ܝܶܫܽܘܥ ܡܫܺܝ̣ . ܐܬ̣

ܶ
 ܚܳܐ ܕܡܶܬ̣ܩܪܶܐ ܥܠܰܝܢ܀ܕܐ

 ܀܀܀
Ministrant: Barechmor. In Stille, Furcht und 

Bescheidenheit lasst uns aufmerken und hören die 
gute Nachricht der lebendigen Worte vom heiligen 
Evangelium unseres Herrn Jesus Christus, dass uns 

nun verkündet wird. 
 

 



 
 

 ܀܀܀
ܡܳܐ ܠ�ܟܽ  ܟܳܗܢܳܐ܇ ܠܟ̣ܘܽܢ܀ܫܠ�ܳ  

 ܀܀܀
Pfarrer: Friede mit euch allen. 

 ܀܀܀
 

 

 

 

 

 



 

 

 

 ܀܀܀
ܗܳܐ܇  ܡܫܡ܇

ܳ ܰ
ܫܘܳܐ ܠܰܢ ܡܳܪܝܳܐ �

ܰ
ܝܠܳܟ܀ܥܰܡ ܪܘܽܚܳܐ ܕܺ ܘܐ  

 ܀܀܀
Ministrant: 

Macht uns würdig, Herr Gott, mit deinem Geiste. 
 ܀܀܀

 

 

 

 

 



 

 

ܘܰܢܓܶܠܝܘܽܢ ܩܰܕܺ  ܟܳܗܢܳܐ܇
ܶ
ܗܰܢ ܦܳܪܽ ܐ

ܳ
ܐ ܘܙܽ ܟܳܪܽ ܝ̣ܚܳܐ. ܘܥ ܡܫܺ ܝܠܰܢ ܝܶܫܽ ܘܩܳܐ ܕܺ ܝܫܳܐ ܕܡܳܪܰܢ ܘܰ�

ܳ
ܘܬ̣

ܐ ܡܶܢ ܡܰܚܝܳܢܺ 
ܳ
 ܝ̣ܚܳܐ ܡܰܟ̣ܪܙܳܢܳܐ ܕܡܰܟ̣ܪܶܙ ܚܰܝ̈ܐܶ ܘܦܘܽܪܩܳܢܳܐ ܠ�ܥܳܠ�ܡܳܐ܀ܫܠܺ  ܝܽܘܚܰܢܳܢܝܬ̣

 ܀܀܀
Pfarrer: Das heilige Evangelium unseres Herrn 

Jesus Christus, die heilbringende Botschaft nach 
dem Apostel Matthäus, der der Welt Leben und 

Erlösung verkündet. 

 



 
ܐ ܘܰܐܥܬܝܺܕ  ܡܫܡ܇

ܳ
ܐ ܐܢܺ ܕܒܪܝܺܟ̣ ܕܶܬ̣

ܶ
ܫܒ̈ܚܳܢ ܠ�ܫܳܠ�ܘܽܚܶܗ ܕܫܰܠ�ܚܶܗ ܠܦܘܽܪܩܳܢܰܢ ܘܬ̣

ܶ
ܬ
ܝܢ܀ܚܡܰܘܗ̱ܝ ܠ�ܥܳܠ�ܡܺ ܘܥܰܠ ܟܽܠܰܢ �ܰ   

 ܀܀܀
Ministrant: Gesegnet, der gekommen ist und 
kommen wird. Ehre dem, der ihn zu unserer 

Erlösung gesandt hat. Über uns alle komme sein 
Erbarmen in Ewigkeit. 

 
 
 
 



 

ܠܰܢ ܝܶܫܘܽܥ  ܥܽܘܦܳܝܳܐ ܕܥܰܒܕܶܗܒܙܰܒܢܳܐ ܗܳܟ̣ܝܺܠ ܕ ܟܳܗܢܳܐ܇ ܗܰܢ ܘܦܳܪܘܽܩܳܐ ܕܝ̣ܺ
ܳ
ܕܡܳܪܰܢ ܘܰ�

ܗܳܐܝ̣ ܡܫܺ 
ܳ ܰ
ܐ ܕܚܰܝ̈ܐܶ �

ܳ
ܐ ܡܰܪܝܰܡ. ܗܳܠܶܝܢ ܐܕܶ  ܚܳܐ܇ ܡܶܠܬ̣

ܳ
ܐ ܩܰܕܝܺܫܬ

ܳ
ܬ̣ܒܰܣܰܪ ܡܶܢ ܒܬ̣ܘܽܠ�ܬ

ܝ܀
ܰ
ܢܳܐ ܗܘ̈  ܕܶܝܢ ܗܳܟ̣ܰ
 ܀܀܀

Kohno: In der Zeit unseres Herrn, Gottes und 
Erlösers Jesus Christus, der das Wort und das 

Leben ist, der Gott war und Fleisch angenommen 
habe aus der Jungfrau Maria, geschahen diese 

Dinge. 
 



 ܀܀܀
ܡܗܰܝܡܢܝܺܢܰܢ ܘܡܰܘܕܶܝܢܰܢ܀ܥܰܡܳܐ܇   

 ܀܀܀
Camo:  

Mhaymninan u Maudenan. 
 ܀܀܀

Volk:  
Wir glauben und bekennen. 

 ܀܀܀
 



Kohno: Johannes 5, 19 -29 
Da antwortete Jesus und sprach zu ihnen: Wahrlich, 
wahrlich, ich sage euch: Der Sohn kann nichts von 
sich selbst aus tun, sondern nur, was er den Vater 

tun sieht; denn was dieser tut, das tut gleicherweise 
auch der Sohn. Denn der Vater liebt den Sohn und 
zeigt ihm alles, was er selbst tut; und er wird ihm 
noch größere Werke zeigen als diese, so daß ihr 

euch verwundern werdet. Denn wie der Vater die 
 



Toten auferweckt und lebendig macht, so macht 
auch der Sohn lebendig, welche er will. Denn der 
Vater richtet niemand, sondern alles Gericht hat er 
dem Sohn übergeben, damit alle den Sohn ehren, 
wie sie den Vater ehren. Wer den Sohn nicht ehrt, 

der ehrt den Vater nicht, der ihn gesandt hat. 
Wahrlich, wahrlich, ich sage euch: Wer mein Wort 
hört und dem glaubt, der mich gesandt hat, der hat 

ewiges Leben und kommt nicht ins Gericht, sondern 
er ist vom Tod zum Leben hindurchgedrungen. 

 



Wahrlich, wahrlich, ich sage euch: Die Stunde 
kommt und ist schon da, wo die Toten die Stimme 

des Sohnes Gottes hören werden, und die sie hören, 
werden leben. Denn wie der Vater das Leben in sich 

selbst hat, so hat er auch dem Sohn verliehen, das 
Leben in sich selbst zu haben. Und er hat ihm 

Vollmacht gegeben, auch Gericht zu halten, weil er 
der Sohn des Menschen ist. Verwundert euch nicht 
darüber! Denn es kommt die Stunde, in der alle, die 
in den Gräbern sind, seine Stimme hören werden, 

 



und sie werden hervorgehen: die das Gute getan 
haben, zur Auferstehung des Lebens; die aber das 
Böse getan haben, zur Auferstehung des Gerichts. 

Ich kann nichts von mir selbst aus tun. Wie ich 
höre, so richte ich; und mein Gericht ist gerecht, 
denn ich suche nicht meinen Willen, sondern den 

Willen des Vaters, der mich gesandt hat. 
 

Friede sei mit euch allen. 
 

 



 

ܘܢ ܚܰܒܺܝ̈ܒܰܝ܇ ܡܫ̈ܡ܇ 
ܽ
ܩܪܽܘܒܘ ܨܶܕܰܝ ܘܗܰܒܘ ܠܺܝ ܠ�ܡܳܢܳܐ ܒܪܽܘܚܩܳܐ ܩܳܝܡܺܝܢ ܐܢܬ̱

ܐ ܥܰܓܢܰܢܝ̱ 
ܳ
ܐ܇ ܕܗܳܐ ܡܰܘܬ

ܳ
ܐ ܒܰܚܢܰܓ̣ܬ

ܳ
ܝܳܬ̣ ܡܳܐ ܘܨܰܠܰܘ ܥܠܰܝ܇ ܘܪܰܟܶܒܘ ܥܠܰܝ ܐܘܽܠ�̈ ܫܠ�ܳ

ܪܥܳܗ̇ ܕܰܫܝܽܘܠ ܀
ܰ
 ܝܰܡܳܢ ܒܬ

 ܀܀܀
Ministranten: Meine Geliebten, warum steht ihr 

von mir ferne? Kommt näher zu mir, gebt mir den 
Friedensgruß, betet für mich und klagt über mich, 

denn heute hat der Tod mich am Tor des 
Totenreichs erniedrigt. 

 



 ܀܀܀
 
ܒܰܪܶܟ̣ܡܳܪܝ ܡܫ̈ܡ܇  

 
 ܀܀܀

 
Ministranten: Barechmor 

 
 ܀܀܀

 



 
 ܀܀܀

ܒܳܐ ܘܠܰܒܪܳܐ ܘܰܠ�ܪܽܘܚܳܐ ܩܰܕܺܝܫܳܐ܀ܟܳܗܢܳܐ܇ 
ܰ
ܫܽܘܒܚܳܐ �  

 ܀܀܀
Pfarrer: 

Ehre sei dem Vater, dem Sohn und dem heiligen 
Geist. 
 ܀܀܀

 
 



ܪܝ܇ ܠ�ܟܽܠ ܓܰܒܺܝ̈ܢ ܚܳܪܶܬ̣ ܘܰܚܙܺܝܬ̣ ܘܠܰܝܬ ܡܫ̈ܡ܇ 
ܰ
ܐ ܒܳܬ̣

ܳ
ܬ̣
ܶ
ܐ ܐ

ܳ
ܐ ܕܡܰܘܬ ܟ̣ܳ

ܰ
ܟܰܕ ܡܰ�

ܩܺܝܡܰܝܢܝ̱ ܡܶܢ ܝܰܡܺܝܢܳܐ 
ܰ
ܝܠܶܝܢ ܕܩܳܪܶܝܢ ܠܳܟ̣܇ ܐ

ܰ
ܢܬ̱ �

ܰ
ܢܬ̱ ܡܳܪܝ̱ ܕܰܫܟܺܝܚ ܐ

ܰ
ܕܰܡܥܰܕܰܪ. ܐ

ܐ ܀
ܳ
ܗܽܘܬ̣

ܳ
 ܕܰ�

 ܀܀܀
Ministranten: Und als der Todesengel hinter mir 
Stand, habe ich mich umgesehen, doch es war 

niemand da der mit hilft. Aber du Herr siehst die, 
die dich rufen und lässt sie zur rechten deiner 

Gottheit stehen. 
 



 ܀܀܀
 
 

 
Pfarrer: 
Predigt 

 

 
 

 ܀܀܀
 


